N. 1513, 
Skfadka 


N. 1353. 


N. 1429. 


Wezwanie do po- 
uczcnia ludu, aby 
kazad podkuwac 
konie. 


N. 1621. 


O utworzeniu ex- 
positury Prokura- 
toryi w Krakowie. 


N. 1645. 


Przypomina sie 
prawo, aby nie za- 
powiadadc mal- 
zenstw osöb ma- 
Joleinich nim o- 
trzymajg konsens 


saduwy. 


Das Hochwürdige Konſiſtorium wird daher aufgefordert, dieſe Sammlung im Wege der unterste, 
henden Geiſtlichkeit unverzüglich einzuleiten, und zugleich die Ortspfarrer anzuweiſen, die eingeſend 
Beiträge der betreffenden Kreisbehörde zu überfenden. 

Que V. Clero Diecesano pro notitia et possibili egenorum juvamine cum eo commun. 
camus, ut collect®» neſors quotæ ad respectiva c. r. Officia Circularia comportentur. 

Premislie die 30. Julii 1855. 


eten 


Excelsum c. r. Gubernium Cracoviense ddto 3. Octobris 1855. N. 24626. communicavit No. 
bis sequentia: | 

Am 14. Juni d. J. wurden in Mähren 45. Gemeinden des Znaymer, Frainer, Namiester 
Jamnitzer, Jastowitzer und Budwitzer Amtsbezirkes von einem Hagelſchlage betroffen, deſſen Scha⸗ 
den nach den Amtlichen Erhebungen ſich auf die namhafte Summe von 781000. fl. CMze beläuft. 

Das h. k. k. Miniſterium hat ſich in Würdigung der beklagenswerthen Lage der Bewohner jener 
Gemeinden veranlaßt gefunden, zu Gunſten derſelben eine Sammlung mildthätiger Beiträge auszuſchrei— 
ben uud mit h. Erlaße vom 10. September I. J. 3. 20399. die k. k. Landes-Regierung zur Weiteren 
Veranlaſſung angewieſen. 

Das Hohmürdige Consistorium wird daher aufgefordert, dieſe Sammlung im Wege der unter 
ſtehendeu Geiſtlichkeit dieſes Verwaltungsgebiethes unverzüglich einzuleiten, die eingebrachten Beiträge 
den betreffenden Kreisbehörden zu überjenden. 

Qu V. Clero Diecesano pro notititia et egenorum sublevatione pr&sentibus communicamus. 
| Premislie die 22. Octobris 1855. 


Quxdam Judæa Sura Frachthandel, ætatis circiter 20 annorum, uno pede claudicans, penes 
varios Ecclcsiarum Reetores, nec non eiviles, fine suscipiendi baptismum se insinuare, the. 
saurisque apud hunc illumve repositis sese jactilare, et taliter plures incautos accepta pe. 
cunia defraudare; demum detecta fraude inde disparere, ast rursus paulo post alio in lo co 
cum similibus comparere solet. 

Quare V. Clerum Diecesanum provocamus, ut personam hanc, si alicubi vagabunda con- 
prehendetur , illico ad c. r. Instantias politicas deferre non pratermittat, et hac eo magis, 
cum Nobis e privato relatum sit ſonte, eam j am pluries baptisatam esse. 

Premislie die 2. Octobris 1855. 


Excelsum C. R Regimen Locumtenentiale Leopoliense communicavit Nobis sequentia. 

Die Thierquällerei, welche mit der unterm 27. Februar l. J. 3. 6632. bekannt gemachten und 

in Re ichsgeſetzblate N. 31. vorkommenden Miniſterial-Verordnung vom 15. Februar l. J. verpönnt 

wurde, wird nach der gemachten Wahrnehmung auch durch das unterlaſſene Beſchlagen der Pferde her— 
beigeführt. 

Der hierlaͤndige Landmann pflegt nämlich nach dem Beiſpiele feiner Vorältern, und zum Theil 
aus Armuth ſeine Pferde unbeſchlagen zu laſſen, dieſelben über deren Kräfte zu belaſten, und da die— 
ſelben in den Wintermonaten, beſonders beim Glateis keinen feſten Tritt haben, ſomit öſters jtürzen, 
zum Aufrichten durch Mißhandlung zu verhalten. 

Indem man die k. k. Kreisbehörden auf dieſe Art der Thierquälerei und die Nothwendigkeit des 
Beſchlagens der Pferde aufmerkſam macht, und zur angemeſſenen Belehrung des Landvolkes durch die 
in Wirkſamkeit trettenden Bezirksämter anweiſet, wird mit Bezug auf den hierortigen Erlaß vom 2. 
Februar l. J. 3. 6632. das hochwürdige Konſiſtorium durch die unterſtehende Geiſtlichkeit und Volks 
ſchullehrer einzuwirken aufgefordert, damit das Landvolk auf die Nothwendigkeit des Beſchlagens der 
Pferde aufmerkſam gemacht, dazu angeeifert, und mit jenen Strafen bekannt werde, mit welchen die 
Thierquälerei geahndet wird. Lemberg am 11. September 1855. 

Qu» V. Clero Diecesano in nexu circularium Litteraaum Nostrarum ddto 22. Martii a. 
c. N. 389. pro edocendis congrue parochianis communicamus. 

Premislie die 9. Octobris 1855. 


Altum C. R. Cracoviense Regimen die 22. Octobris 1855. ad N. 26135. sequentia Nobis 
communicavit: 

In Folge h. Finanzminiſterial⸗-Erlaßes vom 13. September 1855. 3. 406921377. werden die fi 
nanz Expoſituren in Tarnow und Stanislau, dann das in Krakau für Rechtsſachen beſtehende Bureaux 
mit 29. September 1855. aufgelöſt und es übergehen von dieſem Tage angefangen an die Expoſitur 
in Krakau die Agenden der Erpofitur von Taruow (mit Ausſchluß der den Sanoker Kreis betreffen: 
den Verhandlungen) dann die Agenden des Krakauer Bureau's für Rechtsſachen. 

Die Expoſitur in Krakau, ſo wie die Finanz-Prokuraturs-Expoſitur in Czernowitz werden in 
Sinne des §. 11. der proviſoriſchen Dienſtes-Inſtruktion für die Finanz-Prokuratur vom 16. Februar 
1855. (Reichsgeſetzblatt XI. Stück N. 34. Jahrgang 1855.) ihre ſelbſſtän dige von der Finanz-Proku⸗ 
ratur unabhangige Amtswirkſamkeit und zwar erſtere in Krakauer Verwaltugsgebiete, hingegen letztere 
im Bereiche des Herzogthums Bukowina vom 29. September 1855. beginnen. 

Mit demſelben Zeitpunkte übernimmt die Lemberger Finanz Prokuratur die Geſchäfte der Stanis— 
lauer Finanz⸗Prokuraturs-Abtheilung und von der Erpofitur in Tarnow die den Sanoker Kreis be 
treffenden Verhandlungen. 

Quosuper Venerabilem Clerum præsertim Circuli Ressoviensis, Jasloensis et Sano- 
censis præœsentibus edocemus. 

Premislie die 10. Novembris 1855. 


Ex occasione delationis a quodam C. R. Officio districtuali (Bezirksamt) ſactæ, quod in pa 
rochiis quibusdam prochmationes banorum fiant, antequam sponsi pupilli consensum ejus- 
dem Officii, utpote moderne instantise pupillaris obtinuerint, Universo Venerabili Clero in 
memoriam revocamus: proclamationes bannorum juxta vigentia praescriptia tum primum  fier! 
posse, dum omnia documenta benedicendum matrimonium spectantia, ac eonsequentur etiam 
consensus instantise pupillaris Officio Parochiali jam praesentata ac intimata fuerint. 

Premisliae die 13. Novembris 1855. 


N. 1886. Decretum Alti e. r. Ministerii Cultus ddto 6. Novembris a. c. N. 16665. medio Reseripti 
Excelsi c. R. Regiminis locumtenentialis ddto 21. Novembris a. c. N. 43635. Nobis pat eſac- 
tum, Venerabili Clero Diecesano pro notitia et directione in casibus obvenientibus hisce 
commuuicatur: 

Mit Dekret des h. Miniſteriums für Kultus und Unterricht vom 6. November I. J. 3. 16665. 
iſt anher folgendes bedeutet worden. 
5 Laut Eröffnung des k. k. Armee-Ober⸗Komando's Section III. vom 18. Oktober l. J. 3. 11198. 
haben Seine k. f. apoſtoliſche Majeſtät mittelſt a. h. Entſchließung vom 6. Oktober d. J. allergnädigſt 
| zu bewilligen geruhet, daß in Fällen, wo in weiter Entfernung von ihren Truppenkörpern beurlaubte 
oder kommandirte Soldaten zu einer evangeliſchen Konfeſſion übertretten wollen, deren Militärſeelſorger 
| ermächtiget werde, den katholiſchen Pfarrer ihres Aufenthaltes zur Entgegennahme der von ihnen gemäß 
| dei a. h. Verordnung vom 25. Jänner 1849. zu erſtattenden zweimaligen perſönlichen Anmeldung zu 
elegiren. 
Hievon wird das Hochw. lateiniſche Konſiſtorium zur eigenen Wiſſenſchaft und zur weiteren Ver— 
ſtändigung der kath. Geiſtlichkeit der eigenen Diözeſe in die Kenntniß geſetzt. 
Premisliae die 2. Decembris 1855. 


N. 1937. Ab Excelletissimo Praeside c. r. Regiminis Cracoviensis accepimus sub 28. Novembris a. 
c. N. 5. notiſicationem tenoris sequentis: | 

Die zur Durchführung des a. Patentes vom 5. Juli 1853. beſtellte Grundlaſten-Ablöſungs- und 
Regulirungs-Landes-Kommiſſion für das Krakauer-Verwaltungsgebieth wurde am heutigen Tage un— 
ter meinem Vorſitze aktivirt. 

Das Einreichungs- Protokoll dieſer Landes Kommiſſion befindet ſich auf dem Ringplatze in dem 
Gebäude N. 237. in welchem die k. k. Grund-Entlaſtungs-Miniſterial-Kommiſſion untergebracht iſt. 

Hievon wird das hochw. biſchöfl. Konſiſtorium zur Wiſſenſchaft und zur Verſtändigung des unter— 
ſtehenden Klerus in Kenntniß geſetzt. 

uod igitur Venerabili Clero diecesane pro notitia et directione hisce palam fit. 

Premisliae die 10. Decembris. 


Nowa Konisrya 
indemnizacyjna. 


N. 1572. Excelsum c. r. Regimen Cracoviense sub die 14. Octobris 1855. N. 27455. et altum C. R. 
Oſſicium Locumtenentiale Leopoliense sub die 17. Novembris 1855. N. 38226. communicarunt 
Nobis sequentia: 

Am 6. Juni l. J. if die Stadt Dabschau im nördlichen Ungarn von einer verheerenden Feuers— 
brunſt heimgeſucht worden, durch welche 327. Wohnhäuſer ſammt Neben- und Wirthſchaftsgebäuden ein— 
geäſchert und 431. Familen obdachlos wurden. Der auf 308252. fl. 20. fr. in Conv. Münze erhobe— 
ne Brandſchaden trifft dieſe betriebſame Gemeinde um jo empfindlicher, als ein großer Theil der Orts— 
bewohner auf den Betrieb des Bergbaues angewieſen iſt, der Bergbau aber ſeit längerer Zeit wegen 
des durch ungünftige Conjuncturen herbeigeführten Mangels des Abſatzes der Bergbauprodukte ins 
Stocken gerieth und dadurch eine bedeutende Anzahl fleißiger Bergleute erwerblos geworden iſt. 

Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat mit dem Erlaſſe vom 9. Oktober 1855. 3. 21578. 
verordnet, für die gedachten Abbrändler in hieſigen Verwaltungs-Gebiethen eine Sammlung milder Bei— 
träge einzuleiten. 5 

Das hochwürdige hiſchöfliche Konſiſtorium wird daher angewieſen, dieſe Sammlung im Wege der 
unterſtehenden Geiſtlichkeit dieſer Verwaltungs-Gebiethe unverzüglich zu veranlaſſen, und zugleich die 
Ortspfarrer aufzufordern, die eingefendeten Beiträge der betreffenden k. k. Kreisbehörde zu übermachen. 

Quae Venerabili Clero Diœcesano pro possibili ex parte sua et Parochiauorum suorum 
ope egenis ferenda praesentibus communicamus. 

„ Premisliae die 30. Decembris. 


Skladka 


N. 85. Altum c. r. Officium locumtenentiale Leopoliense ddto 31. Decembris 1855. N. 49681. com- 
ex 855 municavit Nobis sequentia: 
Wie dem Hochwürdigen Konſiſtorium aus dem hierortigen Erlaſſe vom 16. März 1854 Z. 10546. 
Ks. Filip Pasalic bekannt iſt, haben Seine k. k. apoſtoliſche Majeſtät mit der a. h. Entſchließung vom 15. Februar 1854. 
bedzie zbierad die Veranſtaltung einer Samlung milder Spenden in Allerhöchſt Ihren ſämmtlichen Staaten zu Gunſten 
skladki na szpital Den „ . 2 in K Anti all ädigſt 
w Konstantynopo- des von den bosniſchen Frauciscanern neu errichteten Hospices in Konssantinopel allergnädigſt zu 
lu. bewilligen geruhet. Um dieſen Sammlungen, welche bisher einen verhältnißmäßig nur ſehr geringen 
Erfolg hatten, einen raſcheren und ergiebigeren Fortgang zu verſchaffen, fand ſich das h. Miniſterium 
für Kultus und Unterricht laut herabgelangten Erlaß vom 19. Dezember l. J. 3. 19401. im Einver⸗ 
nehmen mit den h. Miniſterium des Aeußern, des Innern und der Finanzen beſtimmt, den dermalen 
in Wien anweſenden Superior des bosniſchen Franciscaner-Konvents zu Konstantinopel P. Phi- 
lipp Pasalie, mittelſt eines offenen Beglaubigungsſchreibens zu ermächtigen, perfönlich von Diözeſe zu 
Diözeſe die Sammlung vorzunehmen, wobei ſich der genannte P. Philipp Pasalie verpflichtet hat, nur 
in Begleitung eines Diözeſanprieſters zu ſammeln, über jeden empfangenen Betrag genaue Auſſchrei— 
bungen zu pflegen, und die Sammelgelder ſammt der Aufſchreibung an die betreffenden Didzeſankaſſen 
abzuſühren. a 
Indem man nun ſämmtlichen k. k. Kreisbehörden der k. k. Polizei Direktion und dem Lemberger 
Magiſtrat unter Einem aufträgt, den P. Philipp Pasalic jede Unterſtützung in feinem dießfälligen 
Porhaben angedeihen zu laſſen, wird das Hochwürdige Konsistorium zur kräftigſten Förderung die 
ſes frommen Werkes mit dem Beifügen aufgefordert, wegen Beigebung eines Didzeſanprieſters das 
geeignete Verfügen und die Einleitung treffen zu wollen, damit die eingehenden Beträge ſammt den 
Auſſchreibungen an die Diözeſankaſſen respective an die Consistorien gelangen, von wo aus dieſel— 
ben nach geſchloſſener Sammlung zur weiteren Veranlaſſung an das hohe Kultus Miniſterium zu lei— 
ten ſind. | 
an Venerabili Clero Diecesano communicamus cum eo: ut dum intro nominatus Pa- 
ter Philippus Pasalie litteris creditivis provisus in quacumque Parochia comparuerit, eundem 
Parochus loci iu colligenda eleemosyna adjuvet — collectamque medio Officii decanalis ad 
Consistorium Nostrum transmittat, jam vero in consignatione Patris Philippi Pasalic quantum 
:adnotet, quod parochiani contribue runt. 
Preniisline die 26. Jannarii 1656. 


N. 102. 


Rachunck skladek 
na zakdad gfucho 


niemych zrobie - 


uych. 


Im Laufe des Schuljahres 185% wurde durch milde Spenden der hochwürdigen Geiſtlichkeit der zur 
Erhalung der hieſigen im Rekollektenkloſter unter eifriger Leitung des H. Konvents-Vorſtehers D. Con. 
stantin Pacholik befindlichen Bildungsanſtalt für Taubſtummen nöthige Fond zutammengebracht und 
daraus die Koften der Verpflegung, Bekleidung und der fonftigen Bedürfniſſe zweier armen taubſtum. 
men Knaben beſtritten. Indem das Konſiſtorium anliegend 7. die Rechnung über die fräglichen Einnah⸗ 
men und Ausgaben im Schuljahr 185%, wveröffentlichet, ergreift es dieſen Anlaß mit Vergnügen, um 
den edlen Gebern für ihre Theilnahme am Fortbeſtand dieſes nützlichen Inſtituts den verbindlichſten 
Dank zu bezeugen, und dasſelbe auch künftighin der chriſtlichen Wochlthäiigkeit des hochwürdigen Clerus 
angelegentlichſt anzuempſehlen. 

Da der erübrigte Betrag zu gering iſt, um daraus die Koſten des Schuljahres 1856. zu beſtreit— 
ten, jo ſchmeichelt man ſich, daß die hochwürdigen Dekanate, welche im Schuljahre 1855. keine Samm— 
lungen für die Taubſtummen veranſtaltet haben, ſolche nachträglich vornehmen und die eingeſammelten 
Gaben dem Konſiſtorium zeitlich übermadhen werden. 

Przemysl am 30. Jänner 1856. 


Nechnungs Ausweis 


der unter Leitung des Przemysler lat. Consistoriums ſtehenden Schule für Taubſtummen zu Prze- 
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a). 
b). 


Mit Ende des Schul-Jahres 185%, verblieb ein Wa pr 105 3 
Von Clerus des Jasloer Dekanäts a 3 


mysl für das Schul⸗Jahr 185%. 


— EEE, WE m — 


A. Empfang ki Anmerkung. 
fl. kr fl. [kr 


0 

5 „ Jaworower 5 a 5 A 2 20 

7 „ Bieczer . ; ; 5 s 12 20 

5 „ Zmigroder . 5 . . 3,24 

1 „ Brzozower . 5 £ g 12 

„ „ Jasloer : : 4 i 5 35 

a „ Jaworower . f . z 140 ad 11. Darin iſt das Geſchenk 
R „ . ddto 5 E ; 20 vom Hochwürdigſten Herrn 
8 „ Pruchniker g 5 Biſchof pr 20. fl. CM., und 
5 „ der Stadt Przemysl . g d 37 30 von Kathedral-Kapitel pr 15 


15 fl. CM. enthalten. 


B. Ausgabe. 


Dem Rekollekten Konvents⸗Vorſteher P. Konſtantin Pa- 
cholik für Berföftigung der 2 taubſtummen Knaben Ra- 
phael Lach und Adam Mizerski fvom 1. Juli 1854. 
bis Ende Juni 1855., für Re 40. fl. für beide zu⸗ 


ſammen 


Demſelben an Vergütung der Berfeidungsaudlagen für 
vorgenannte 2. Knaben a 22114 


Somit verbleibt ein baarer Reſt pr. 


Summa der 5 


ſage: Neunzig zwei Gulden 1. kr. Conv. Münze. 


4. Stück Einlagsbüchel der galiziſchen Sparkaſſe a 100 fl. CM.] 400 
1. Stück Sparkaſſe Einlagsbüchel aus der Schenkung des 
Dubieckoer Herrn Pfarrers Anton Koczanowicz pr 48131 


Nebfſtdem befitzt die Anſtalt: 


Die Intereſſen von dieſen 
448. fl. 31. kr. CMze wer⸗ 
den Fapitalijirt, 


Summa des Empfanges . | 1 19415 


Zuſammen 


| 177170 


FRANCISCUS SAVERIVUS, 
Eppus. 


E Consistorio Eppali rit. lat. 
Premisliae die 30. Januarii 1856. 


Alexander Olbrotowski, 


Cuncellarius. 


